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3  Besinnliches Wort 

ben sein. Das, was in dem Stall pas-
sierte, musste für  viele Menschen 
eine große Enttäuschung gewesen 
sein.  

Nur wenige haben damals die Bedeu-
tung der Situation verstanden. Ein 
paar Hirten, drei Weise, Josef und 
Maria.  

Und doch hat das, was damals 
„anders“ war und so unspektakulär in 
einem Stall begonnen hat, die Welt 
bis heute verändert. 

Weihnachten, das bewegt bis heute 
die Menschen, ja ein drittel der Welt-
bevölkerung feiert diesen Geburtstag 
mit Lichtern, Liedern und einem 
Weihnachtsbaum. 

Aber nur weil Weihnachten dieses 
Jahr „anders“ wird, heißt das nicht, 
dass es ausfällt. Denn die Botschaft 
bleibt! Wie Johannes es sagt: In der 
Dunkelheit scheint ein helles Licht. 
Ich glaube 2020 brauchen wir genau 
diese Botschaft mehr denn je. Lassen 
Sie sich überraschen, wie damals die 
Hirten auf dem Felde. Vielleicht geht 
Ihnen dieses Jahr auch ein Licht in 
der Dunkel-
heit auf. Wir 
wünschen 
Ihnen eine 
Frohe Weih-
nachtszeit!    

 

Ihr Pastor 

Stephan 

Gensicke 

 

Joh.1,5 Das Licht leuchtet in der 
Dunkelheit, und die Dunkelheit 
konnte es nicht überwältigen!  

Wie wird denn Weihnachten 
2020, das fragen sich Viele in die-
sen Tage?  

Weihnachten ohne Adventsbasar 
und Weihnachtsmarkt, ohne  klei-
ne Engel und Hirten beim Krip-
penspiel, ist das noch Weihnach-
ten? 

Anders wird es, da bin ich mir si-
cher! Aber anders ist ja nicht im-
mer gleich schlecht.  

Anders, das passt sehr gut in die 
Advents- und Weihnachtszeit. 
Denn was damals in Bethlehem 
passierte war alles ganz anders als 
erwartet. 

Die Menschen in Israel hofften 
auf einen starken König, der sie 
aus der Hand der Römer befreien 
sollte. Sie erwarteten einen Feld-
herrn, einen der mit dem Schwert 
die Feinde vertreiben würde, aber 
das, was da vor 2000 Jahren pas-
sierte, das hatte keiner erwartet. 

Ein Kind geboren von unverheira-
teten Eltern, die fern ihrer Fami-
lien keine Herberge fanden, son-
dern nur einen Stall. 

Einen Stall der sonst gerade ge-
nug für Tiere war, aber nicht für 
einen Menschen, geschweige 
denn für einen verheißenen Kö-
nig.   

Jesus musste weit hinter den Er-
wartungen der Menschen geblie-



4  Rückblick 

Dankbar in Zeiten von Corona 

„Wir als evangelische Gemeinde 
möchten uns bedanken, bedanken 
bei unseren katholischen Brüdern 
und Schwester in Lamspringe“, 
erzählt Pastor Stephan Gensicke. 
Was war passiert? In der Gemein-
de stand ein Gottesdienst an, der 
jedoch aufgrund des Wetters nicht 
unter freiem Himmel und wegen 
der Corona-Abstandsregelung 
nicht in der eigenen Kirche gefeiert 
werden konnte. Es sollte ein Ge-
denkgottesdienst gefeiert werden, 
mit den Familien, deren Verstorbe-
ne nicht in der Sophienkirche wäh-
rend der Coronapandemie bedacht 
und verlesen werden konnten „Da 
haben wir vorsichtig bei unseren 

katholischen Geschwistern angefragt, 
ob wir diesen Gottesdienst nicht in 
der großen Klosterkirche feiern dür-
fen“, fügte der Pastor an. Die Antwort 
kam schneller als erwartet, sowohl 
Pfarrer Stefan Lampe, als auch der 
Pfarrgemeinderat stimmten sofort zu. 
Da die katholische Kirchengemeinde 
in Lamspringe ihre Messe am Sams-
tagabend feiert, konnte die ev.-luth. 
Kirchengemeinde ihren Gottesdienst 
ohne Probleme am Sonntagmorgen 
feiern; die insgesamt 20 Familien 
konnten eingeladen werden. 

„Als ich am Sonntagmorgen in die 
Klosterkirche kam, war alles für uns 
bereit. Die Kerzen und Lichter brann-
ten, die Blumen von der Oliver Plun-
kett- Wallfahrt schmückten den  



5  Rückblick 

Altarraum.  Es 
war ein feierli-
cher Gottes-
dienst mit 
festlicher Mu-
sik zum Ge-
denken der 
Verstorbe-
nen“, berichtet 
Gensicke. 

Der Pastor be-
dankte sich 
nach dem 
Gottesdienst 
bei Mitglie-
dern des 
Pfarrgemein-
derates, die nur meinten: Gerne 
geschehen, ihr dürft gerne wieder-
kommen! 

Dieses Angebot nahm die evangeli-
sche Kirchengemeinde dann Ende 
September wegen dem Konfirmati-
onsgottesdienst noch einmal gerne 
an. Wieder hatte die katholische 
Gemeinde keine Bedenken und so 
konnte die Konfirmation, die ei-
gentlich schon im Frühjahr hätte 
stattfinden sollen, nun mit 10 Kon-
firmanden/-innen und deren Fa-
milien gut und mit ausreichenden 
Abstand in der Klosterkirche gefei-
ert werden. Die Beteiligten waren 
begeistert von den Ausmaßen und 
dem Glanz der Kirche; eine evange-
lische Konfirmation in der katholi-
schen Klosterkirche, die auch ein-
mal für eine kurze Zeit protestan-
tisch war, gab es sicherlich seit ein 
paar Jahrhunderten nicht mehr.   

„Was bleibt sind wunderbare Erin-
nerungen und Fotos von zwei feierli-
chen Gottesdiensten und eine tiefe 
Dankbarkeit von unserer Seite ge-
genüber unseren katholischen Ge-
schwistern. Diese gelebte Ökumene 
ist ein Segen für alle und verbindet 
und stärkt uns im Glauben“, davon 
ist Gensicke überzeugt. Ohne das 
Coronavirus wären diese feierlichen 
Gottesdienste in der katholischen 
Klosterkirche wahrscheinlich nie in 
Frage und zustande gekommen. 
„Unser ausdrücklicher Dank gilt 
Pfarrer Lampe und Pastor Michael 
Kreye, dem Pfarrgemeinderat und 
den Küstern der Klostergemeinde. 
Wir haben uns bei Euch willkom-
men und wohlgefühlt.  Danke, im 
Namen des gesamten Kirchenvor-
standes der evangelischen Kirchen-
gemeinde“, so Pastor Stephan Gensi-
cke. 

 Fotos und Text: Jürgen Zimmat 
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Das „Ja“ zur eigenen Taufe. 

Die Konfirmation ist ein Seg-
nungsgottesdienst für junge Men-
schen, die sich zum christlichen 
Glauben bekennen. Mit ihrem Be-
kenntnis sagen sie „Ja“ zu ihrer 
eigenen Taufe. Sollten die Jugend-
lichen noch nicht getauft sein, 
wenn sie ihre Konfirmandenzeit 
beginnen, werden sie während ih-
rer Konfirmandenzeit oder im 
Konfirmationsgottesdienst getauft. 

Jugendliche werden konfirmiert, 
wenn sie das vierzehnte Lebens-
jahr erreichen, sie also nach staatli-
chem Recht religionsmündig wer-
den. Ab diesem Alter können sie 

selbst entscheiden, welcher Religion 
und welcher Kirche sie angehören 
wollen. 

Zur Vorbereitung gehen die Jugend-
lichen in den Konfirmandenunter-
richt.  

Dort lernen sie die Grundlagen des 
christlichen Glaubens, besuchen 
Gottesdienste und lernen ihre Kir-
chengemeinde kennen. Mit ihrer 
Konfirmation erhalten die Jugendli-
chen alle Rechte innerhalb der evan-
gelischen Kirche. Sie dürfen Paten 
werden und in vielen Gemeinden 
auch an den Kirchenvorstandswah-
len teilnehmen. Sie werden außer-
dem vollwertige Mitglieder der Kir-
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che. Lange war ein wichtiger As-
pekt der Konfirmation die Zulas-
sung zum Abendmahl. 

Im Frühjahr sind alle Konfirmatio-
nen wegen der Corona-Pandemie 
ausgefallen, im Oktober  konnten 
nun zwei Konfirmationen nachge-
holt werden. Nach zwei Jahren 
Konfirmandenarbeit/ -unterricht 
war es nun endlich soweit, 10 Ju-
gendliche aus dem Kirchspiel Lam-
springe und 9 Jugendliche aus 
Woltershausen/ Adenstedt durften 
IHRE Konfirmation feiern. In zwei 
wunderschönen und bewegenden 
Gottesdiensten, in Lamspringe und 
Woltershausen, in der St. Marien 
Kirche, bekannten sich die Jugend-
lichen zu ihrem christlichen Glau-
ben. 

Bei den Lamspringer Konfirman-
den war das nur möglich, weil die 
Pfarrgemeinde St. Hadrian & Dio-
nysius ihre Klosterkirche für diesen 
Gottesdienst zu Verfügung stellte. 
In beiden Kirchen wurde auf die 

Abstands- und Hygieneregeln tun-
lichst geachtet; so führten z.B. die 
Kirchenvorstände die Familien zu 
ihren Bänken und die Fami-
lien mussten sich namentlich 
anmelden. 

Im kommenden Frühjahr wer-
den die restlichen 8  Lam-
springer Konfirmanden/ -
innen ihre Konfirmation nach-
holen und ihren Glauben da-
mit bekräftigen. 

Der Konfi-Unterricht ist nun vorbei - 
und jetzt? Möchtest Du weiter im 
Team arbeiten und Freunde treffen, 
möchtest Du vielleicht Teamer/-in 
werden? Dann komm vorbei, wir 
würden uns sehr freuen! 

Konfirmation in Woltershausen 

Text und Fotos: Jürgen Zimmat 
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Mit dem Wanderstab zu neuen 
Ufern 
 
„Da wo Gott spürbar ins Leben 
tritt, bleibt nichts, wie es früher 
war“, davon ist Lothar Tietz über-
zeugt. Eigentlich sollte der Verab-
schiedungsgottesdienst für den 
Diakon, der am 01. April in den 
Ruhestand ging, schon am 05. 

April sein, doch Corona machte dies, 
wie vieles, unmöglich. In dem wun-
derschönen Ambiente des Lamsprin-
ger Pfarrgartens konnte nun die Ent-
pflichtung endlich nachgeholt wer-
den.  In seiner letzten Predigt als Di-
akon erzählt Tietz von Zachäus 
(Lukas 19), dem Obersten Zollein-
nehmer aus Jericho. Zachäus war 
gnadenlos und ohne Mitleid; durch 
die Begegnung mit Jesus erkannte er 

sein ungerechtes Verhalten 
und änderte sein Leben. 
„Diese Geschichte kann ich 
gut mit meinem Leben 
vergleichen. Auch ich war 
auf der Suche nach Gott 
und habe ihn gefunden“, 
so Tietz. 
Lothar Tietz wurde 1954 
in Kassel geboren, seine 
Eltern waren zwar evange-
lisch getauft, hatten aber 
keinen Bezug zur Kirche. 
Trotzdem wurde Tietz mit 
seinen vier Brüdern jeden 
Sonntag  zusammen in die 
Sonntagsschule der Heils-
armee geschickt. „Das Lied 
‚Lies die Bibel, bet‘ jeden 
Tag …‘ gefiel mir beson-
ders“, erinnert sich der Di-
akon. Später im Konfir-
mandenunterricht, sollten 
sich alle einen Konfirmati-
onsspruch aussuchen, aber 
der von Tietz wurde nicht 
akzeptiert. Stattdessen be-
kam der 13jährige von sei-
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Malche, einer Ausbildungsstätte/ 
Bibelschule für Erzieher und Ge-
meindepädagogen, absolvierte. Am 
16. September 1984 wurde er 
schließlich zum Diakon eingesegnet. 
In der Christuskirche in Wolfsburg 
war er fast drei Jahre in der offenen 
Jugendarbeit tätig; danach wechsel-
te er in den Kirchenkreis Göttingen 
und arbeitete in kleinen Dörfern als 
Diakon. 1988 heiratete Tietz seine 
Frau Aloisia, ihr erster Sohn Lutz-
Benedikt wurde 1990 geboren, 
Christoph, der zweite Sohn, kam 
1993 auf die Welt. Als die Söhne ge-
boren wurden, arbeitete der Diakon 
bereits im Kirchenkreis Alfeld (seit 
1989), wo er bis zu seiner Verab-
schiedung tätig war. „Eine halbe 
Stelle hatte ich als Gemeindediakon 
in Lamspringe und eine halbe Stelle 

ner Pfarrerin einen anderen Spruch 
zugewiesen:  
„‘Kämpfe den guten Kampf des 
Glaubens‘, dieser Spruch hat mein 
Leben bestimmt, bis heute“, so 
Tietz. Nach der Schulzeit machte 
Tietz zunächst eine Ausbildung 
zum Großhandelskaufmann. 1973 
wurde er von einem Freund ange-
sprochen, der ihn zu einer großen 
Evangelisation mitnahm. „Dort 
wurde ich von der Predigt so sehr 
angesprochen, so dass ich mich 
ganz für Jesus entschied. Von da 
an begann ich an Gott zu glauben 
und wollte ihm dienen“, erinnert 
sich Tietz. Er arbeitete ehrenamt-
lich in einer Gemeinde mit, besuch-
te eine Bibelschule und arbeitete als 
Jugendevangelist, bevor er 1980 
eine Ausbildung zum Diakon in der 
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als Kreisjugendwart (JUZE) in 
Wrisbergholzen und Lamspringe“, 
so Tietz. Konfirmandenarbeit, Kin-
dergottesdienste, Männerkreis, Se-
niorenbesuche, Krankenhaus- und 
Palliativseelsorge, Gemeindefrüh-
stück, Predigtdienst bestimmten 
von nun an sein Leben. Tietz er-
füllt diese Aufgaben stets mit gro-
ßer Freude:  
„Rückblickend bin ich sehr dank-
bar für diese segensreiche Zeit“, 
sagt er. 
Lothar Tietz hatte vor seiner dia-
konischen Ausbildung bei einer  
Baustofffirma aus Kassel gearbei-
tet. Dort hatte der damals 20jähri-
ge eine kaufmännische Ausbildung 
absolviert. „Der junge Kaufmann 
geriet ins Bibelseminar, da müssen 

schon himmlische Kräfte im Spiel 
gewesen sein“, davon ist Henking 
überzeugt. „Ihre Berufung war für 
Sie, Bruder Tietz, immer mit tiefer 
Freude verbunden. Die Freude, Mit-
arbeiter Christi auf dem Feld seiner 
Gemeinde zu sein“, mit diesen Wor-
ten entpflichtete die Superintenden-
tin Tietz aus dem Amt. 
„Einen Koffer voller Erinnerungen“ 
packte Nicole Jahns für den schei-
denden Diakon aus. Die Vorsitzende 
des Kirchenspiels erinnerte an die 
Konfirmandenarbeit mit dem Ju-
gendwart Tietz, an die gefärbten 
Haare und an die Darbietung als Za-
rah Leander in der Konfirmanden-
freizeit. An die vielen Pastoren, die 
der Ruheständler in seiner Amtszeit 
alle kennengelernt hatte: Willi 



11  Rückblick 

hestand etwas ruhiger angehen las-
sen, aber auf keinen Fall „Rost an-
setzen“. Eine neue Berufung, eine 
neue Leidenschaft hat er schon ge-
funden: das Pilgern. „Denn die Freu-

de endet nicht im Ruhe-
stand. Jetzt aber gibt es 
keine Dienstanweisung 
mehr, jetzt bestimmen 
Sie allein Takt und Ti-
ming“, so Henking. Und 
für den Takt und das 
Timing gab es zum Ab-
schluss von den Kolle-
gen aus dem Gemeinde-
verbund noch einen 
Rucksack und einen ge-
drechselten Wander-
stab. 

Mann, Dr. Antje Rüttgardt, Chris-
toph Drösemeyer und zum Schluss 
schließlich Stephan Gensicke. „In 
den Zeiten, als die Gemeinde kei-
nen Pastor, keine Pastorin hatte, 
konnten wir immer 
auf dich zählen, du 
warst oft unser erster 
Ansprechpartner für 
das Gemeindeleben, 
du warst immer ein 
bisschen unser Chef“, 
mit diesen Worten 
bedankte sich Jahns 
im Namen des ge-
samten Kirchenvor-
standes mit kleinen 
Geschenken für die 
Zukunft bei Tietz. 
Tietz will es in dem 
wohlverdienten Ru-

Fotos und Text: Jürgen Zimmat 
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Dieses Jahr haben wir zwei Ernte-
dankgottesdienste gefeiert. Einen 
in unserer festlich geschmückten 
Kirche in Graste und einen zweiten 
Gottesdienst in Lamspringe.  

Wie vieles in diesem Jahr, war vie-
les anders als zuvor. In Graste ha-
ben einige Kirchenvorsteherinnen, 
die Organistin und der Pastor das 
Singen übernommen, da Gemein-
degesang derzeit in den Kirchen 
immer noch nicht möglich ist.   

In Lamspringe haben wir, wie so 
viele Gottesdienste dieses Jahr, un-
seren Erntedankgottesdienst im 
Freien gefeiert. Dazu waren wir zu 
Gast auf dem Hof von Familie  
Bohnsack. 

Der Posaunenchor hat uns musika-
lisch begleitet und wir haben die 
Freude gehabt zwei Kinder zu taufen 
und sie in unserer Gemeinde zu be-
grüßen. Auch wenn es ein wenig 
windig war, gab es viele positive 
Rückmeldungen zu diesem Gottes-
dienst.  

So bleibt es nur noch „Danke schön“ 
zu sagen, allen die geholfen haben 
diese Feste zu organisieren und na-
türlich Familie Bohnsack die uns ih-
ren Hof zur Verfügung gestellt hat. 

Besonderer Dank gilt Wolfgang Eh-
brecht, der uns wie zuvor seinen 
Lastwagen zur Verfügung gestellt 
hat und unserem Posaunenchor.  
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Unsere fleißigen Helfer 

Der fahrende Altar 
wunderbar ge-

schmückt für das  
Erntedankfest 

Fotos: D. Kolb,  
S.Gensicke, J.Bohnsack  



14  Kindergottesdienst  Graste 

Zum Thema Erntedank war im 
Herbst, eine kleine Wanderung 
geplant, um mit dem Kindergot-
tesdienst in der Natur die Ernte 
des Sommers zu erkunden. Lei-
der hat uns Corona auch da einen 
Strich durch die Planung ge-
macht. Allerdings haben wir uns 
nicht entmutigen lassen und alle 
Kindergottesdienstkinder zu ei-
nem Mal- und Bastelwettbewerb 
eingeladen. 
Wir haben ganz tolle und kreati-
ve Bilder erhalten, die wir zum 
Erntedankgottesdienst in unserer 
Kirche ausgestellt haben. Hier 
zeigen wir nochmal unsere Ge-
winner. Ein wunderbares Ergeb-
nis.  
 
Euer Kindergottesdienst Team 
Graste 

Theo W., 5 Jahre  

Amelie K.,  
6 Jahre 

Preise für unsere  Künstler 



15  Kindergottesdienst  Graste 

 

Lina W., 10 Jahre 

Mattis D., 5 Jahre 

Mia D., 10 Jahre 

Tara P., 8 Jahre 

Chiara K., 9 Jahre 

Fotos und Text :  

Diana Kolb 



16  Rückmeldung 

Wir sind sehr berührt und über-
wältigt von der Resonanz, die der 
Spendenaufruf für den kleinen 
schwerstbehinderten Lion ausge-
löst hat. Wir danken Ihnen von 
ganzem Herzen im Namen unserer 
Kirchengemeinden und Familie 
Jentsch für Ihre große Spendenbe-
reitschaft und Hilfe. 

Über Gemeindebrief, Zeitungen 
und zahlreiche Flyer wurde über 
das Schicksal von Lion und seiner 
Familie, sowie der Spendenaktion 
berichtet.  

Sie haben mit Ihrer Spende einen 
wichtigen Beitrag dazu geleistet, 
dass dem kleinen Lion und seiner 
Familie in ihrer besonderen Le-
benssituation, die durch seine Er-
krankung bedingt ist, geholfen 
werden kann. 

Wir sind sehr dankbar und glück-
lich über die Hilfsbereitschaft der 
Menschen in unseren Gemeinden 

und der gesamten Region. Es ist ein 
Zeichen und Gefühl der Solidarität, 
Gemeinschaft und Nächstenliebe, 
das Sie weitergegeben haben.  

Wir wünschen dem kleinen Lion 
und seiner Familie  auf dem weite-
ren Weg Gottes Segen und freuen 
uns, dass er durch Ihre Hilfe so viel 
Unterstützung und Begleitung er-
fährt. 

Gern würde Familie Jentsch jeder/
m Einzelnen von Ihnen danken, 
doch aufgrund der strengen Daten-
schutzverordnung dürfen wir als 
Kirchengemeinde die konkreten 
Spendernamen und -daten leider 
nicht an sie weitergeben.  

Doch seien Sie gewiss, dass sie sehr 
tief bewegt sind, dass so viele Men-
schen Anteil an Ihrem Schicksal 
nehmen, ihnen zur Seite stehen und 
ihnen zum Segen werden.  

„Ich will dich segnen, und Du sollst 
ein Segen sein.“(1.Mose 12,2)  
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Bis zum Redaktionsschluss hat das 
Kirchenamt über 12.000,- € für 
Lion erhalten. Herzlichen Dank 
dafür! 
Für alle Spenden über 200€ ver-
schicken wir, wenn uns die Adres-
se bekannt ist, eine Spendenquit-
tung. Für Spenden unter 200€ 
können Sie natürlich auch eine 
Spendenquittung erhalten, melden 
Sie sich bitte bei Frau Haas im 
Pfarrbüro. 05183/1734 
 
 

Text: Doris Heil  
Foto: Zoom-Fotografie 

Graphik: GEP  
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Die Corona-Situation hat unsere 
Kirchengemeinde vor neue Her-
ausforderungen gestellt. Zu den 
Abstandsregeln mussten wir 
auch in allen Gebäuden eine Des-
infektionsmöglichkeit schaffen. 

Hierbei haben uns Handwerker, 
Freiwillige und die Klosterapo-
theke geholfen. So haben wir jetzt 
in allen unseren Kirchen, im 
Pfarramt und im Martin Luther-
haus Desinfektionsspender in-
stalliert. Wir wollen all denen 
danken, die geholfen haben!  

Rechts ist ein Foto des Desinfek-
tionsspenders, den Familie Kolb 
für die Kirche in Graste gespen-
det hat. Herzlichen Dank! 

Dank 
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Die Sophienkirche hat einen neu-
en Desinfektionsspender bekom-
men, der von nun an im Ein-
gangsbereich der Kirche stehen 
wird. Bernd Lagershausen hat 
den neuen Spender aus einer al-
ten Eichenbohle gebaut und so-
mit „altem Holz neues Leben ein-
gehaucht“, wie der Zimmerer 
sagt. 

Zusätzlich hat er Tabletts für das 
Abendmahl aufbereitet und so 
bearbeitet, dass kleine Kelche si-
cher abgestellt werden können. 
Somit braucht der große Kelch 
beim Abendmahl nicht immer 
wieder abgewischt werden, da 
nun jeder Christ, der am Abend-
mahl teilnehmen möchte, aus 
seinem „eigenen“ Kelch trinken 
kann. Die gebrauchten Kelche 
werden anschließend ausge-
tauscht und desinfiziert. 

 Foto & Text: Jürgen Zimmat   
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21  Rückblick: Ostergottesdienst im Altersheim  



22  Gruppentreffen im Martin-Luther-Haus  

Gruppentreffen im Martin-Luther-Haus in Lamspringe 
 

Dienstag 

14:30-17:00 Handarbeitsgruppe I. Simon  05183/5485 

 14-tägig  

19:30 Frauen-Kontakt-Gruppe U. Kronenberg    05183/5388 

 14-tägig U. Piehl            05183/956280 

19:00-22:00 Männerkreis  

 1. Dienstag im Monat  

 

Mittwoch  

09:30-11:00 Diakon. Gemeindefrühstück I. Simon 05183/5485 

 1.Mittwoch im Monat   R. Maibaum 05183/1819 

16:00 Hauptkonfirmanden S. Gensicke      05183/946472 

17:00 Jugendgruppe S. Gensicke      05183/946472 

17:30-18:30 Gymnastik f. Jung und Alt C. Pawlicki  

 Turnhalle Grundschule   

18:30-19:30 Jungbläser A. Köps 

!Treffen nur entsprechend der Coronarichtlinien möglich! 



23  Gruppentreffen & Sonntagsgottesdienste 

Gruppentreffen im Martin-Luther-Haus in Lamspringe 
 
Donnerstag 

16:00 Vorkonfirmanden S. Gensicke      05183/946472 

 

19:00-22:00 Patchworkgruppe M. Oberbeck 05183/2260
 1.&3. Donnerstag im Monat  

 

 

 

Freitag 

19:30-21:30 Posaunenchor A. Köps   

  

 

Gottesdienste  
Lamspringe Jeden Sonntag Gottesdienst - in der Regel - um 10:00 Uhr 

 

Graste 2. So. im Monat 18:00 Uhr Gottesdienst 

 2. So. im Monat 10:00 Uhr Kindergottesdienst 

 

Netze 1. So. im Monat 08:30 Uhr Gottesdienst 

 

Neuhof 3.Sa. 18:00 Uhr oder 3.So. 09:00 oder 10:00 Uhr 

 Gottesdienst  
Genauere Informationen auf dem Predigtplan 

 
Einladung zum Kindergottesdienst  
Gerne möchten wir einen Kindergottesdienst während eines normalen 
Gottesdienstes anbieten. Die Termine für den Kindergottesdienst sind im 
Predigtplan mit einem KIGO versehen. Wir freuen uns!  

!Treffen nur entsprechend der Coronarichtlinien möglich! 



24  Jahreslosung 2021 

Graphik: GEP Heft 2021/1  



25  Herzlichen Glückwunsch 

Wir gratulieren Superintendentin 
Katharina Henking zu ihrer 
Amtszeitverlängerung im Kir-
chenkreis Alfelder Land. 

Wir danken Frau Henking für die 
gute Leitung unseres Kirchen-
kreises in den vergangenen Jah-
ren und wünschen ihr viel Kraft 
und Motivation für die kommen-
den Jahre.  

„Der HERR aber, der selber vor 
euch hergeht, der wird mit dir 
sein und wird die Hand nicht ab-
tun und dich nicht verlassen.“ 

5.Mose 31,8  

 
Foto: J.Zimmat 



26  Bekanntmachung 

Dies begrüßen wir sehr. Auch in un-
serer Kirchengemeinde hat der Kir-
chenvorstand beschlossen, dass wir 
von nun an nur noch Kaffee von Fair
-gehandelten Firmen bei unseren 
Feiern und Treffen im Martin Luther 
Haus ausschenken werden.  

Da wir diese Initiative  unterstützen, 
folgt eine Liste mit den Gewerben, 
die Fairtrade-Produkte in ihrem Sor-
timent haben:  

Es gibt Initia-
tiven, die wir als Kirchengemeinde 
sehr gerne unterstützen. Z.B. die 
Fairtrade Initiative über die  wir in 
unserem Gemeindebrief „Immer 
wieder Nr. 144“ berichtet haben. 

Inzwischen hat sich einiges getan. 
Es haben sich 7 Geschäfte und 
Gaststätten in der Samtgemeinde 
Lamspringe gefunden, die zum Teil 
bereits Fairtrade Produkte im Sor-
timent hatten oder sie in ihr Sorti-
ment neu aufgenommen haben.   

Seifenmüller 

Getränkehandel Schaper-Hoppe 

REWE Markt Lütge OHG 

Waldbad Café  

Gasthof „Zum Braunen Hirsch“  

ALDI Lamspringe 

Netto Marken-Discount 
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Handys sind aus dem Alltag nicht 
wegzudenken. Allein in Deutsch-
land wurden im Jahr 2018 etwa 
23 Millionen neue Handys gekauft. 
Jedes Gerät wird durchschnittlich 
nur 18 Monate genutzt und dann 
durch ein neues ersetzt. Die alten 
Mobiltelefone liegen oft nutzlos in 
der Schublade oder landen im 
Müll. Und das obwohl sie wertvol-
le Rohstoffe enthalten wie Gold 
oder Kupfer. Der Abbau von diesen 
und anderen Rohstoffen ist fast 
immer  mit Menschenrechtsverlet-
zungen und Naturzerstörung ver-
bunden. Schmeißt deshalb eure 
alten Handys nicht weg! 

Die Initiative handyaktion-nds.de 
ruft deshalb zur Mithilfe auf: 

Zeigt, dass es anders geht: 

Nutzt eure Handys länger! 

Gebt gebrauchte aber funktionieren-
de  Handys an Freunde weiter!  

Stellt bei euch am Ort eine Sammel-
box für alte Handys auf, beispiels-
weise in der Schule, der Jugend-
gruppe, eurer Arbeitsstelle. 

Die Rücknahme und das das Recyc-
ling der gebrauchten Mobiltelefone 
wird in Kooperation mit der deut-
schen Telekom durchgeführt. Die 
Erlöse sind stark abhängig von den 
Rohstoffpreisen und belaufen sich 
aktuell auf 50 Cent/Handy. 

Die Erlöse der Sammelaktion gehen 
1:1 in  Menschenrechtsprojekte  in 
Südafrika und Brasilien (betreut 
vom Ev.-luth. Missionswerk in Nie-
dersachsen (ELM)) und Bildungsak-
tionen zum Lieferkettengesetz 
(organisiert vom VEN). Gefördert 
wird die Aktion u.a. von der Ev.-
luth. Landeskirche Hannover. 

Wir wollen helfen und machen mit! 

Bald werden Handy-Sammelboxen 
im Pfarrbüro und im Martin-Luther-
Haus aufgestellt.  

Text: Jürgen Zimmat 

Bekanntmachung 



28  Gottesdienste 

Dieses Jahr wird alles anders auch bei unseren Weihnachtsgottesdiensten. 
Bitte lesen Sie sich unsere Pläne für Weihnachten sorgfältig durch. Für alle 
Gottesdienste benötigen wir eine Anmeldung, die Sie auf der gegenüber lie-
genden Seite finden. Für alle Gottesdienste und Andachten besteht eine 
Mund-Nasen Schutzmaskenpflicht.  

Alle unsere Pläne sind unter Vorbehalt gefasst, da wir nicht wissen, unter 
welchen Auflagen der Gesundheits- und Ordnungsämtern wir die Gottes-
dienste im Dezember feiern dürfen.  

Folgendes ist geplant: 

Für Familien mit Kindern 
Für Heiligabend planen wir einen zentralen Familiengottesdienst für alle Fa-
milien mit kleinen und großen Kindern um 16 Uhr auf dem Klostergutshof. 
Dieser Gottesdienst findet bei gutem Wetter im Freien statt.  

(Bei schlechtem Wetter in der Maschinenhalle. Wenn uns ein zu geringes 
Besucherlimit gesetzt werden sollte, werden wir stattdessen einen Autogot-
tesdienst auf dem Festplatz am Söhrberg feiern.)  

Wir bitten alle Familien mit Kindern, auch die aus Neuhof, Graste und Netze 
bevorzugt diesen Gottesdienst zu besuchen. Kinder dürfen sich gerne als Hir-
ten, Schafe oder Engel verkleiden, sie werden dann spontan einbezogen.  

Für Ehepaare und Alleinstehende 
Alle besinnlichen Andachten zu Heiligabend in Lamspringe, Graste und 
Neuhof sind eher für Erwachsene gedacht. Sie werden von unseren Kirchen-
vorstehern vorbereitet und durchgeführt. In den Kirchen ist der Gemeinde-
gesang nicht möglich, stattdessen werden einzelne Solisten und OrganistIn-
nen den Gesang übernehmen. Unsere Kirchen können aufgrund der Ab-
standsregeln nur eine begrenzte Besucherzahl unterbringen, wir bitten daher 
um Verständnis, dass wir unangemeldete Gottesdienstbesucher leider nicht 
einlassen dürfen.   

Gottesdienste am 1. und 2. Weihnachtstag 
Auch der Besuch dieser Gottesdienste ist nur mit Anmeldung möglich.  
 

Wir wollen unter allen Umständen Gottesdienste möglich machen, dazu 
brauchen wir Ihr Verständnis und Ihre Kooperation, so dass wir die gegebe-
nen Auflagen erfüllen können.     

Alle Daten werden vertraulich gehandhabt und sie werden nach 2 Wochen 
ohne gespeichert zu werden gelöscht. 



29  Gottesdienste 

 

Anmeldung zu den Weihnachtsgottesdiensten 
 

     Wir planen die Teilnahme an folgenden Gottesdiensten (max.2): 

 

 Lamspringe 

 24.Dez. 16 Uhr Familiengottesdienst auf dem Klostergutshof 

 24.Dez. 18 Uhr Besinnliche Andacht in der Sophienkirche 

 24.Dez. 22 Uhr Christvesper Sophienkirche 

 25.Dez. 10:30 Uhr Sophienkirche 

 Neuhof   

 24.Dez. 16 Uhr Besinnliche Andacht  

 26.Dez. 17:30 Uhr Gottesdienst  

 Graste 

 24.Dez. 17:30 Uhr Besinnliche Andacht 

 25.Dez. 09 Uhr Gottesdienst 

 Netze 

 26.Dez. 10 Uhr Gottesdienst  

So melden Sie sich an: 

1. Markieren sie 1-2 Gottesdienste, die Sie besuchen wollen. 

2. Füllen Sie die Rückseite des Anmeldebogens mit ihren Kontaktdaten 
aus. (Alle müssen aus einem Haushalt sein!) 

3. Schneiden Sie die Anmeldung aus und lassen Sie uns die Anmeldung 
bis zum 15. Dezember zukommen: 

für Lamspringe im Pfarramt  

für Graste/Netze bei Diana Kolb Am Riesbeek 18 

für Neuhof bei Nicole Jahns Lermunder Straße 14 

4.  Wir melden uns bei Ihnen, wenn die Kapazität unserer Kirchen über-
 schritten wurde.  

Bitte Rückseite ausfüllen 



30  Kinderkirche 

Andacht als Download auf der Web-
seite der Kirchengemeinde erhältlich.  

Email: kg.lamspringe@evlka.de oder 
S.Gensicke@gmx.de 

Über Fotos oder gemalte Bilder wie 
Ihr die Andacht zu Hause feiert, freu-
en wir uns sehr! Schickt die doch an 
die oben genannten email Adressen. 

 

Euer Kinderkirchenteam Sophienkir-
che 

Ganz herzlich laden wir Kinder 
und Eltern zu einer Kinderkirche 
für zu Hause ein. Da es unter den 
Hygienevorschriften schwierig ist, 
eine lebendige Kinderkirche zu 
veranstalten, bereiten wir jeden 
Monat eine Andacht für zu Hause 
vor.  

Diese Andacht kann man im 
Pfarrbüro oder in den Kindergär-
ten als Kopie oder per Email zuge-
schickt bekommen. Auch ist die 

 
Anmeldedaten 

 
 Wir melden uns mit  ____ Personen aus einem Haushalt an 

 

      Name    Vorname    Tel.Nr. 

 1. ________/  ________/ ___________ 

 2. _______/ _________/ ___________ 

 3. _______/ _________/ ___________ 

 4. _______/ _________/ ___________ 

 5. _______/ _________/ ___________ 

 6. _______/ _________/ ___________ 

 Adresse des Haushaltes: ________________ 

 _________________________________ 

 



31  Rückblick 

Wie so vieles musste dieses Jahr 
auch der Schulanfängergottes-
dienst ausfallen. Das war schade 
und da haben die Schule und die 
Kirchengemeinde  abgemacht, dass 
wir das nachholen. 

So ist Pastor Gensicke dann mit 
seiner treuen Handspielpuppe No-

sy in die Schule zu den ersten Klas-
sen gekommen. Anstatt eines großen 
Gottesdienstes gab es dann 3 kleine  
Andachten in jeder der 1. Klassen.  

Der Geier Nosy war ganz verwirrt, 
warum denn alle Masken tragen 
müssen und hatte fälschlicher Weise 
seine als Mütze aufgesetzt. Der Pas-
tor hat die Geschichte von Zachäus 
erzählt und über die damit verbun-
dene Bedeutung von gegenseitiger 
Annahme und Rücksicht. Die Kinder 
der 1. Klassen haben mit Nosy dann 
über Masken und Corona erzählt 
und der Geier hat sie im Namen der 
ev. und kath. Kirche mit einem klei-
nen Geschenk begrüßt. Alle Kinder 
haben einen blauen Beanie (Mütze) 
bekommen mit der Aufschrift 
„Beschützt“. Ein herzlicher Dank gilt 
der Grundschule für die gute Zusam-
menarbeit.  

 



32  Geburtstage 

Geburtstage 
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33  Geburtstage  

Es wurden folgende Geburtstage unserer Jubilare berück-
sichtigt: 75, 80 und ab 85 alle Jahrgänge! 

Datenschutz 
Die Veröffentlichung der Familiennachrichten im Ge-
meindebrief (Geburtstage, Taufen, Hochzeiten, Sterbe-
fälle) unterliegt dem Datenschutz. Die Gemeindebrief-
redaktion setzt für die Veröffentlichung das Einver-
ständnis der Betroffenen voraus. Sollte jemand mit der 
Bekanntgabe nicht einverstanden sein, bitten wir, die-
ses dem Pfarramt, Telefon (05183/1734), bis zum Re-
daktionsschluss mitzuteilen.      

Advent ohne Singen? Das geht nicht!  
Horchen Sie am 1.Advent in den Dör-
fern Netze, Graste und Neuhof und am 
2. Advent in Lamspringe genau hin. 

Wenn Sie Lieder in den Straßen und an 
Plätzen hören, halten Sie inne und ge-
nießen es einfach! Lassen sie sich über-
raschen!  



34  Freud & Leid 

Es wurden alle Kasualien bis zum  
Redaktionsschluss berücksichtigt. 

 

 

 
 



35  Kindergarten 

Im März herrschte große Stille. Es 
war die Zeit zum Aufräumen, zum 
Sortieren und um Kontakt zu den 
Familien zu halten.  

Es folgten Notbetreuung, einge-
schränkter Betrieb und bis heute 
ein Kindergarten ohne offene 
Gruppen. Letzteres hat uns die 
vom Gesundheitsamt verhängte 
14-tägige Quarantäne gelehrt. Die 
Eltern bleiben vor den Türen. Ent-
wicklungsgespräche führen wir 
zum Teil telefonisch. 

Doch es gibt auch positive Entwick-
lungen: alle Kinder lernen mehr 
Selbstständigkeit.  

Die Kita hat nun eine eigene kleine 
Webseite unter https://kita-
archenoah-lamspringe.wir-e.de. 

Wir sind flexibel: wir haben Later-
nenfenster eingerichtet. Wir greifen 
auf Erfahrungen zurück: in den Kin-
dergartengruppen gibt es wieder 
(wie in der Realschule) den Fenster-
adventskalender. 

Text: Dagmar Habenicht 

 

Wie jedes Jahr bekommen Sie 
auch dieses Jahr einen Brief mit 
der Bitte um einen freiwilligen Kir-
chenbeitrag von Ihrer Kirchenge-
meinde.  

Dieser Kirchenbeitrag hat in den 
letzten Jahren an großer Bedeu-
tung für unsere Gemeinden ge-
wonnen. Im Zuge der Einsparun-
gen in unserer evangelischen Kir-
che werden nicht nur Kirchenge-

Unser Pfarrbüro soll weiterhin zu 
den üblichen Öffnungszeiten geöff-
net sein. Trotzdem bitten wir um 
vorherige Anmeldung, damit wir 
zu hohe Besucherzahlen steuern 
können. Beim Betreten des Pfarr-
büros bitten wir darum Mund-
Nasenbedeckung zu tragen und 

sich die Hände zu desinfizieren. Vie-
les kann inzwischen auch telefonisch 
geregelt werden, deswegen bitten wir 
Sie, sich vor einem Besuch des Pfarr-
büros telefonisch anzumelden. 

05183/1734 

meinden zusammengelegt, sondern 
auch Gelder für die Gemeindearbeit 
gekürzt. Immer mehr Posten müs-
sen von der eigenen Gemeinde ge-
tragen werden. Hier hilft uns Ihr 
freiwilliger Kirchenbeitrag, da er zu 
100% in unserer Gemeinde bleibt. 

Für alle Spenden sind Spendenquit-
tungen erhältlich. 

Herzlichen Dank für Ihre Spende. 

https://kita-archenoah-lamspringe.wir-e.de
https://kita-archenoah-lamspringe.wir-e.de


36  Kontaktadressen 

Diakonisches Werk Alfeld, Mönchehof 2, 31061 Alfeld/ Leine  

Allgemeinde Sozialberatung,  

Schwangeren- u. Schwangerschafts- 

konfliktberatung: Vivian Gumnior 

 0 51 81/ 9 32-13 

Sprechstunden: Dienstag u. Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr u. nach Vereinbarung 

Email: DW.Alfeld@evlka.de 

Die Beratung ist vertraulich und kostenlos. 

Telefonseelsorge    08001110111 (Tag und Nacht) kostenfrei! 

Mutter- u. Kind - Kurenberatung: 

Sabine Jasper-Haase 

 0 51 81/ 9 32-12 

Besuchen Sie  
unser Kirchspiel Lamspringe, 

Graste-Netze 
und Neuhof  

auch im Internet! 
 

Unser Internetauftritt befindet sich auf der Plattform der Landeskirche: 

 

Die Adresse lautet:  
https://kslamspringe.wir-e.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Oder Sie erreichen uns unter der email: 

hospiz.region-hildesheim@evlka.de 
Internet: www.geborgen-bis-zuletzt.de 

Kontaktdaten des  
Hospizverein im Ev.-luth. 
Kirchenkreisverband 
Hildesheim e.V. 
 
Büro: Klosterstr. 6 
31134 Hildesheim 
 
Tel.: 05121 918 74-62 
Koordination:  
Angela Plath / Martin Sohns 

https://kslamspringe.wir-e.de
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Impressum   IMMER WIEDER 
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Verschiedenes 

Kleiderkammer Lamspringe 
In Trägerschaft der evangelischen  

Kirchengemeinde 
Ehem. Realschule, Lamspringe  

(Eingang über den Schulhof) 

 

Öffnungszeiten: Derzeit geschlossen! 

BesucherInnen sind in begrenzter Teilnehmerzahl 
willkommen. Termine sind nach Vereinbarung mög-
lich! (Treffpunkt“ Hauptstraße 73, 01622119553)  

Annahme von Kleidung auch nur nach Absprache (Fam. Heil Tel. 05183 1231) 

Wenn Sie unserer Kirchengemeinde  eine Spende zukommen lassen möchten, 
um unsere Gemeindearbeit oder ein bestimmtes Projekt zu unterstützen, freuen 

wir uns sehr darüber.   
bitte verwenden Sie dafür die  folgende Bankverbindung:  

 
„Kirchenamt Hildesheim“  

IBAN: DE13 2595 0130 0007 0097 74 (BIC NOLADE21HIK)  
Unter Angabe des Stichwortes: „3029 Lamspringe” 



38  Einladung 
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Pastor: 
Stephan Gensicke Lamspringe, Hauptstr. 122  05183/ 946472 
Email: pastor.lamspringe@evlka.de 

Kirchenvorstände der Kirchengemeinden (KG) - Ansprechpartnerinnen: 
Eva  Bauer (Vors.) KG Graste-Netze, Hinüberstr. 4 05183/ 1733 
Doris Heil (Vors.) KG Lamspringe, Hebergatze 5 05183/ 1231 
Nicole Jahns (Vors.) KG Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957280 

Pfarrbüro Lamspringe:   Wir bitten um telefonische Terminabsprache!! 
Pfarrsekretärin:  
Sabine Haas 31195 Lamspringe, Hauptstr. 122 05183/ 1734 
Email: kg.lamspringe@evlka.de  Fax:  1031 
Bürozeiten: Di.  9.00 – 11.00 Uhr, Do. 17.00 – 18.30 Uhr 

Küsterinnen: 
Beate Lindner Lamspringe, über das Pfarrbüro 05183/ 1734 
Diana Kolb Graste, Riesbeeck 05183/ 946461 
Hiltrud Schlaszus Netze, Am Bleeke 6 05183/   387 
Ilse-Marie Jahns Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957285 
Christa Schröder Neuhof, Mühlenbachstr. 4 05183/ 486 

Martin-Luther-Haus: Lamspringe, Hauptstr. 2 05183/2027 (direkt) 

Ansprechpartnerin für Vermietungen:  
Ilona Raatz  05183/ 1653 

Evangelischer Kindergarten Arche Noah und Krippe: 
Dagmar Habenicht (Ltg.)Hauptstr. 2 05183/ 688 
Email: kts.lamspringe@evlka.de 

Kirchenmusik: 
Anja Köps (Posaunenchor)  05183/ 956236 
Peter Götz (Orgel)  05067/ 917539 
Christine Holze (Orgel)  05183/ 2987 
Anja Köps (Orgel)  05183/ 956236 

Ev. Friedhof Lamspringe: 
Friedhofsverwaltung:  Siehe Pfarrbüro 05183/ 1734 
Grabauswahl: Anja Sickfeld 05183/ 1207 

Ev. Friedhof Neuhof:  
Friedhofsbeauftragte Nicole Jahns 05183/ 957280 

https://kslamspringe.wir-e.de 

Wir sind für Sie da ... 

mailto:kg.lamspringe@evlka.de
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